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March. Auf der Generalver-
sammlung der CDUMarchm Gast-
haus Löwen inNeuershausen leite-
te der Kreisvorsitzende und Land-
tagsabgeordnete Dr. Patrick Rapp
die Vorstandswahlen, die im ge-
schäftsführenden Vorstand große
Zustimmung für die bisherigen
Amtsinhaber brachte.Als Beisitzer
neu hinzu gewählt wurden mit
Thomas Grethler und Felix Isele
zwei jüngere Nachwuchskräfte,
während Franz-Josef Klott und
Bernhard Gantner aus persönli-
chen Gründen nicht mehr zur Ver-
fügung standen.
PeterMeisel, der aufgrund ande-

rer Aufgaben den Vorsitz der CDU
Fraktion imGemeinderatMarchan
Dr. Bernhard Fischer abgegeben
hatte,wurde gleichfalls zumBeisit-
zer gewählt.
Dr. Rapp, der in den vergange-

nen zwei Jahren March zu ver-
schiedenenGelegenheitenbesucht
hat, betreut seit der für die CDU im
Wahlkreis Freiburg West verloren-
gegangenen Landtagswahl denGe-

Generalversammlung der CDU March / Wechsel im Vorstand des Ortsverbandes

meindeverband persönlich und
mit hohem Einsatz. Dafür bedank-
te sichvonMarschall, der einenen-
gen und freundschaftlichen Kon-
takt zum Kreisvorsitzenden pflegt,
ganz ausdrücklich.
In seinem Bericht dankte der

Vorsitzende auch allen Vorstands-
kollegen für Ihre Unterstützung
und den anwesenden Mitgliedern
für Ihr Kommen. Besonders hob er
die langjährigenVerdienstedesEh-

Herbert Schießel (Schatzmeister), Matern Marschall von Bieberstein (Vor-

sitzender) und Dr. Patrick Rapp (von links) bezogen Stellung. Foto: privat

renvorsitzenden Hans-Rainer Ki-
kisch hervor und würdigte über-
dies das Engagement von Wolf-
gang Henhappl im Bildungsbe-
reich und die nie nachlassende
Energie des IGEL-Vorstandes Jo-
hannes Baumgärtner. Die CDU
March, dies wurde in Neuershau-
sen deutlich, baut auch in Zukunft
auf die gewachsene Verbindung
zum CDU-Kreisverband Breisgau-
Hochschwarzwald. (RK)

Müllabfuhr
Freiburg/Tuniberg. Da in die-

sem Jahr Heiligabend und der
erste Weihnachtsfeiertag auf
dasWochenende fallen, ergeben
sich keine Abfuhrverschiebun-
gen. Der zweite Weihnachtsfei-
ertag fällt in diesem Jahr auf
einen Montag; dadurch ver-
schiebt sich die Müllabfuhr um
einenTag.AnSilvester (Samstag,
31. Dezember) bittet die ASF
darum, die Abfallbehälter um
6Uhrbereitzustellen.DieAbfuhr
nach Dreikönig (Freitag, 6. Ja-
nuar) verschiebt sich auf Sams-
tag, 7. Januar. Alle Verschiebun-
gen gelten im gesamten Freibur-
ger Stadtgebiet für die Leerung
der grauen, grünen und braunen
Tonnen und die Abholung der
gelben Säcke.Alle Recyclinghöfe
sind an Heiligabend geschlos-
sen. An Silvester sind die Re-
cyclinghöfe geöffnet. Das Ver-
waltungsgebäude der ASF und
die Umschlagstation bleiben
an Heiligabend und Silvester
geschlossen. Die Umschlagsta-
tion ist am Samstag, 7. Januar,
von 9 Uhr bis 12.45 Uhr geöffnet.
Weitere Informationen gibt es
unter Telefon 0761/76707-40
oder im Internet unter www.ab-
fallwirtschaftstadtreinigung. de.

KURZ GEMELDET

Er bedachte jedes Kind aus dem
Verein mit einem Gedicht und
einem kleinen Geschenk. Auch die
Kinder aus dem Zuschauerraum
durften vorkommen und sich etwas
abholen. Freilich dauerte es einwe-
nig, bis sie sich trauten, denn der
Nikolaus war ziemlich groß und
hatte einen Riesenbart.
Die aufgeführten Stücke waren

nicht nurweihnachtlicherArt. „Auf
der Mauer“ weckte Erinnerungen
an die Kindheit, „Blowing in the
Wind“ solche an die Hippiezeit. Die
Beatleswaren ebenso vertretenwie
traditionelle Weisen und Schlager.
Auchdas großeOrchester, in dem

regelmäßig 15 bis 20 Personen spie-
len, hatte seinen Auftritt. Dirigiert
wird das Orchester von Oktavia
Röhl, die auch die Kinder unterrich-
tet, was beiden Seiten Spaß zu ma-
chen scheint. „Sie glauben gar
nicht, wie einsam man ist, wenn
man da vorne allein spielt“, sagte
sie ins Publikum. Jonathan Hauser
zumBeispiel sahman aber deutlich

Weihachtsfeier des Akkordeonspielrings Umkirch/Gottenheim imBürgersaal

die Erleichterung und den Stolz an,
als er die „Ouverture élenebtaire“
zu Ende gespielt hatte und reichlich
Applaus erhielt. Für ein solches
Stück proben die Kinder nicht tage-
sondernwochen-odermonatelang,
bis es richtig sitzt. Ob es an der Diri-
gentin liegt oder an demwieder po-
pulären Instrument, jedenfalls sieht
man viele junge Gesichter im Or-
chester des Vereins. Nach den Vor-
führungen der Kinder trug er ein
schönesStückbei, indemeinwenig
Bach, ein wenig Pop und ein wenig
Swing verarbeitet wurden, wie Ok-
tavia Röhl erklärte. Dann spielten
alle zusammen noch die klassi-
schen Weihnachtslieder zum Mit-
singen wie „Morgen Kinder wird´s
was geben“ oder „Morgen kommt
der Weihnachtsmann“. „In der
Weihnachtsbäckerei“ durfte natür-
lich auch nicht fehlen – wobei die
Kinder die Stelle „Sind die Finger
rein?…DuSchwein!“ immer beson-

Umkirch. AmvergangenenSonntag

fand die alljährliche Weihnachts-

feier des Akkordeonspielrings Um-

kirch-Gottenheim im festlich ge-

schmücktenBürgersaal inUmkirch

statt. Im Fokus standen die Kinder.

Einzeln oder in kleinen Gruppen

zeigten sie beim Vorspiel ihr Kön-

nen. Den Auftaktmachten die „Me-

lodika-Kids“, die in letzter Zeit viel

Zuwachs bekommen haben, weil

sie dieses Instrument in der Grund-

schule erlernen. Auch der Nikolaus

kam in den Bürgersaal.

ders inbrünstig zu singen pflegen.
Viele passive Mitglieder und El-

tern waren in den Bürgersaal ge-
kommen, um ihre Kleinen spielen
zu sehen und gemeinsam Kuchen
zu essen und Kaffee zu trinken.
Auch Bürgermeister Walter Laub
war da und Pfarrer Fritz Breisacher
mit seiner Frau Renate.
Die Weihnachtsfeier des Akkor-

deonspielrings Umkirch/Gotten-
heim e.V. findet traditionell in Um-
kirchstatt, dasMuttertagskonzert in
Gottenheim. Allerdings wird es im
nächsten Jahr nicht am Muttertag
selbst stattfinden,wieOktavia Röhl
ankündigte, damit Mütter sich mal
richtig bedienen lassen könnenund
nicht wieder Kuchen machen müs-
sen. Am28. Dezemberwird es übri-
gens noch einmalweihnachtlich für
den Akkordeonspielring: Dann tre-
ten die Spieler und Spielerinnen im
Europapark auf dem Weihnachts-
markt auf. Karin Wortelkamp

Jonathan Hauser trug die „Ouverture élenebtaire“ vor. Foto: wor

March-Neuershausen. Sehr weit
auseinander gingen in der jüngsten
Neuershauser Ortschaftsratssit-
zung die Wünsche der Mitglieder
der neu gegründeten Bürgerinitiati-
ve „pro Ettermatt“ und die von
Marchs Bürgermeister Josef Hügele
dargelegte Beschlusslage des Ge-
meinderates. Der Ortschaftsrat
blieb letztlich bei seiner schon ein-
mal beschlossenen Ansicht, das
Baugebiet Ettermatt zu unterstüt-
zen und falls dies nicht zu realisie-
ren sei, ein anderes Baugebiet am
Ort zu fordern.
Es sei schade, dass es im Vorfeld

der Gemeinderatsentscheidung zur
Realisierung neuer Baugebiete zu
keinem Gedankenaustausch zwi-

Bürgerinitiative „pro Ettermatt“ trägt ihre Wünsche vor / Rangfolge möglicher Baugebiete

schen Gemeinderat, Ortschaftsrat
und interessierten Bürgern gekom-
men sei, erklärte Ortsvorsteher
Hans-Rainer Kikisch. Hier habe er
echte Bürgernähe vermisst. Den-
noch sei dervomGemeinderat erar-
beitete Kriterienkatalog gut, auch
wenn er nicht denWünschenvieler
Neuershauser entspreche.
Die Argumente des von der Bür-

gerinitiative verbreiteten Flugblat-
tes wiederum könne er vorbehalt-
los unterstützen, weil sie für alle
Neuershauser Baugebiete gelten
würden. Der Ortschaftsrat, so Ki-
kisch, wolle ein Baugebiet, sei aber
kein Interessenvertreter der Etter-
matt- Eigentümer.
DasVorgehenunddie Beschlüsse

des Gemeinderates, der sich in
einer Klausursitzung intensiv mit
den Fragen zu einem neuen Bauge-
biet inMarchbefasst hatte, erläuter-
teBürgermeister JosefHügele. Letzt-
lich sei dabei ein Kriterienkatalog
und eine Rangfolge möglicher Bau-
gebiete entstanden, die in öffentli-
cher Sitzung beschlossen wurden.
Marcus Seiler, Sprecher der Bürger-
initiative „pro Ettermatt“ erläuterte
nochmals die Argumente, die für
ein Baugebiet in Neuershausen
sprächen und übergab dem Bürger-
meister eine Unterschriftenliste,
mit der ein Großteil der Ettermatt-
Eigentümer dokumentiere, dass sie
ein Baugebiet zu den Bedingungen
der Gemeinde akzeptierten. (mag)

Lob für engagierte Vorstandsarbeit

Fokus lag auf den Kindern

Baugebiet dringend gefordert

GmbH & Co. KG
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf
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Preise gültig von Do 22.12. bis Sa 24.12.2011

radikal reduziert!

-30%

Damen Boots
oder 

 in Wildlederoptik

38–41

Pringles
versch. Sorten

 Haartrockner

2000 Watt(1 kg = 6,–)

  Herren-
 rasierer 
Series 1  180  Free Float System

  Body 
 Cruzer3 
 Z50 3in1

Schinkenknacker
natur

300 g
(1 kg = 5,63)

TURMFALKE
Dornfelder
Rotwein 
Rheinhessen
trocken oder 
halbtrocken, QbA

0,75 Liter
(1 L = 2,64)

(ohne Deko)

Einkellerungs-
kartoffeln
vorwiegend

Sorte siehe 
Etikett

10 kg
(1 kg = –,13)

Knoblauch
Handelsklasse 1

200 g
(100 g = –,45)

3x165 g

9,98

2,97

9,95

39,50

–,89

29,50

1,69

1,98

1,29

Vorteilspreis
  4 Sack

(1 kg = –,13)
5,–

Alle Weihnachts-Dekoartikel
Baumkugeln, Lichterketten, Deko-Figuren, 

Weihnachtskerzen, Weihnachtsbäume u.v.m.

Unverbindliche Preis-

empfehlung des Herstellers

89,99

Unverbindliche Preis-

empfehlung des Herstellers

59,99

je


